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6in Spiegel der Zeit.

\ot metjr als 4000 fafjren gab eS in SBabtjfon bic Safte ber ©fialbäer, »eldje als §ettfefjer
ifir SBoU im Su nfel ber ©ummfjeit au erfjaften ftrebten. SBir benten biefe Reiten ftnb
längft überrounben. Slber roie? Sa lefen roir »on einer ©eltfefjerin" in unfern

Sagen, bie fjeute baS S u n f e I gefdjäft ber alten ©fjalbäer beforgt. Honorar oerlangt fte feinS, ba=

gegen roerben ifjr jeben Sag ein paar StapoféonS gefdjenft", oon itjren au Sutjenben anttdjam=
brierenben ftunben", bie einanber bie Stbfäfce auf ber Sreppe abtreten unb oft nicfjt einmal jum
SJcittageffen fommen fönnen, roeit fte oon morgens S Ufjr, bts nadjmfttagS 2 Ufjr roärten müffen,
bis fte an bie SR ei fje fommen! Süd), mann fommt enblidj ber gefunbe 3Jtenfdjen
oerftanb an bie 3t ei fje? (Setefjrte, Sßrofefforen, bie unfere teure 3ußenb Bilben ftdj oers
meffen, Stidjter, Stboofaten, Staatsmänner, fjofje Offnere, iura flonjpfjäen in Site! unb SBürben

ftreifen ftdj um bie (Sunft, aur ,©etff efjerin* augefaffen au roerben, unb fidj fcaS ©oroSfop fteflen
au faffen I Sofdjen Häuptern ift baS SBofjt unb SBefje beS Staates anoertraut! SBefje, breimal roetje

über bir, gserufalem! Sa fällt eS aber feiner Sßotiaei ein, einaufdjreiten, beroafjre! SJtan läfjt ben

Sfanbal geroäfjren unb fdjütjt ben Sfbergtauben unb baS ©untet, benn rooau roirb an unfern
,auSgeaeidjneten" ßefjranftatten Stufffärung" gefefret? (58 ift eben baS geholter beS gort=
fdjritteS, roo bie Sdjroeine roift fagen ©unbeaudjt bis in bie getefjrteften Stänbe fjtnauf
praftifdj betrieben unb oon ben ©eridjten fogar unterftütjt roirb. SaS aeigt uns bie iörofdjüre, bte

ben flinberfegen oerbammt, ber nur bamafs feiner roar, afs ifjt Sßerfaffer aur SBett faml
@S ift basfelbe geitatter beS gortfdjritteS roo ber Sljatron einen Stngefteflten afS Siudjfjalter,

florrefponbent, SJîagaatner, Steifenben K. fudjt, mit gr. 5000. Kaution, umauSbteferSumme
biefem bann fein Satair auSaafjten au fönnen!

@8 ift baS gteidje geholter, roo faute, fdjroatjfüdjtige SBeiber ben ganaen Sag auf
auf Slioften ftetjen, um bie flctfetgerert iljreS (SefdjtedjteS im SSorbeigefjen aufaufjaften unb ifjre un
geroafdjenen Säfteraungen über affe ru&igen unb anftänbigen Stadjbam fpaaieren au laffen.
SBenn biefe Sorte nidjt Seit finbet, ben Sdjmui in ber eigenen ©auSfjattung fjinauSauräumen, fo

fudjt fte biefen eben bei anbern 1 Safür bürfen bann beim SBegaug foldjer ebfen Bungen bte

anbern ©auSberoofjner beren Srecl roegpufcen!
Sdjön unb aum guten Son gefjörig ift eS audj mandjerortS, immer bie Söibet unb'®ott

im SJtunbe au füfjren, babei aber ben Seufel im ßeibe au fjaben unb aufSBefefjrung feiner Städjften

auSaugefjen, ba, roo eine (Sinfebr für baS eigene ©eudjterfeben am Sßfutje roäre! i~**üBgfi
(SS ift mit einem SBort baS gettafter, in roetdjem bie flartenfefjre fo redjt aur (Seftung

fommt unb auS greube bie Sonntage im Jtatenber rot angeftridjen finb, rooam@rünbonner8tag
ftdj einer gefb ärgert, ba% fein ftotfege einen fjafben Sag frei befommen fjat, roo man am roeifjen
Sonntag fooiet ©elb braudjt, bafj eS einem fdj roar a oor ben äugen roirb, beoor nodj bie Stadjt
fjereingebrodjen ift unb am barauffotgenben bfauen SJtontag au» Sdjam oor bem fdjroanfenben

Sritt beS SäuferS afte Sßeitdjen am SBege ifjr bunfleS Sßiotett oertoren fjaben unb oerroifbert, b. fj,

auS Sorn btafe geroorben ftnb.
©8 ift enblidj bte geh, roo man 9tegterung§räte fätfdjlidj tjöfjer adjtet als Sofjlen

pu tjer, trotjbem: ftdj für letjtere nidjt jeber öergtbt, audj nidjt jeber au gebraudjen ift, roäfjrenb ba-

gegen bodj jeber nadj feiner eigenften SJteinung aum StegierungSrat fidj ooraügtidj eignet, bafjer'an
fofdjen gnbioiblbummern fdjroerfidj jemals SJtangel eintreten roirb. SIttjtfjagoraS.

fl|H Korpulenz .1.I Fettigkeit ¦
wird beseitigt durch die Korpulina-
Zehrkur. Kein starker Leib, keine stark.
HUften mehr.sond. jugendl. schlanke,
elegante Figur und graziöse Taille.
Kein Heilmittel, kein Ceheim-
mittel, sondern naturgemässe Hilfe. Garantiert

unschädlich für die Gesundheit. Keine

Diät, keine Aenderung der Lebensweise.

Vorzügliche Wirkung. Paket Fr. 2.50
exklusive Porto. (0. 1201 B.)

M. Dienemann, Basel 27

Nur für Herren
Pariser Photos *0&ät* xtk
Sprachen Muster nebst Katalog^ Cts. Briefin.
Grössere Auswahl Fr. 3, 5, 10 und hoher.
R. riessik, Paris,

Bd. St. Martin 27.(7)

MAGGIE
Äpi?S;-Würze

macht
schwache

Suppen,

Bouillon,

Gemüse etc

Uberraschend

gut u. kräftig
im Geschmack

Sehr
ausgiebig ![

Nicht

tiberwürzen!

Astrologie
Sterndeutekunst, gibt Aufschluss über
cjas ganze Leben. Prosp. gratis.

Astrologisches Institut Genf 13.

Für Hotels und Restaurants.
Bonsbücher mit 1680 Doppelnummern Stück à Fr. 2.
Taschenbonbücher mit 324 .50

Spielkarten, Spieltafeln, Spielkreide
Billardkreide, Ciosetpapier in Rollen und Packeten.

C. Maron, Badenerstasse 8, ZürichJJ
Tramstation Sihlbrücke. Telephon 5433 89

J. HERZOO
Marchand-Tailleur

Poststr. 8 Zürich I Entresol
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Englische Cheviot
Moderne Herren-Schneiderei.

1 Kropf, Spulwürmer, I]
Kmegelenksentzündung,

Phasen-, Rachen-, Kehlkopf- WM
Katarrh, frodtbeulen, HH

jfschîas, Blutarmut.
3dj bezeuge hiermit, bafj idj uon ber ^nocttpoliflinif @laru§ in ben legten

fafjren burdj briefliche SJefjanbhmg fucceffioe uon folgenben Sranffjeiten flrünbs

idj gefjeitt tuorben bin: ^arf nädtiger itropf, ^femßeengung, ^tuBfoerftopfnnfl,
^pufttJÜrmer, ^niegefenftsenfjunbunfl mit ^nfdjmeftunfl, rifflge, fpröbe
Äouf, girofttJeurett, llafen-, gtadjen- unb iUßfftopfRafarrf), Ruften, ^etfer-
Reif, jutswutf, 3fd)tas, ^üftweß, gäruformut unb §tröftetn. 3tu§ S)onfc

barfeit erteile id) obiger girma bie au§brücffidje ©rlaubniê, biefeë 3cu8ni§ m^
meinem ganjen Stamen ju oeröffentlidjen, unt anbere Ceibenbe auf meine Reifung
aufmerffam jit madjen. Stöfjlißarten, SBotfjufen, St. guaern, ben 10. Sluguft 1902.

jranj Sofef Stcfermann, b, §rn. St. 9too§, ©attlerei. MWM Sie (Mjtfjeit ber

Unterfdjrift beë ^errn S-ranj ^ofef Stcfermann babier beglaubigt: SBolfjufen,
ben 10 Sluguft 1902. ©emeinbefanjlei SBolfjufen, ft. Üujern, ber ©emeinbe=

idneibet : 3- Àiidicr. MMM Sfbrcjic: 5»rtu«U.oftltfiiiil: tvlarn*. hfl .,i !¦¦

#farns. 32b

Kranke gesund gemacht
Schwache stark gemacht.

Ausserordentliches Lebenselixir
durch berühmten Doktor-Gelehrten

entdeckt, das jedes bekannte
Leiden heilt.

Wunderbare Kuren vollbracht,
die wie Wunder anzusehen.

Das Ceheimniss des langen
Lebens alter Zeiten wieder

entdeckt.

Das Heilmittel ist für alle frei, die Namen
und Adresse senden.

Nach jahrelangem geduldigem Studium
und Forschen In den verstaubten

Aufzeichnungen der Vergangenheit
und dem Verfolgen der modernen Kx-
perimente medizinischer Wissenschaft
macht Dr. W. Kidd, Baltes Block, Fort
Wayne, Ind., 9272 U. S. A.
:die erstaunliche Bekanntmachung

dass^er (Hac. 2044 g.)

Dr. James William Kidd

sicher das Lebenselixir endeckt hat,
dass er fähig ist mit Hilfe einer Tropen-
kräutern-Mischung, nur ihm allein
bekannt, das Resultat seines jahrelangen
Suchens nach diesem Lebensspender,
alle und jede Krankheit, die den
menschlichen Körper festhält, zu heilen.
Es ist kein Zweifel, dass es dem Dokter
Ernst ist mit dieser Behauptung und
die bewunderswerten Kuren, die er
täglich vollbringt, scheinen es stark
zu bestätigen. Seine Theorie, die er
vorbringt, ist die der Vernunft und
fusst auf gesunden Erfahrungen, die
er während vieler Jahre in medizinischer

Praxis sammelte. Es kostet
nichts, dieses wunderbare Lebenselixir",

wie er es nennt, zu versuchen,
denn er schickt es jedem Leidenden
frei, in genügender Quantität, um die
Heilkraft zu beweisen, daher ist
absolut kein Risiko dabei. Einige der
angeführten Kuren sind äusserst
bemerkenswert und würden fast
unglaublich erscheinen, wenn nicht von
vertrauenswerten Zeugen bestätigt.
Die Lahmen warfen ihre Kruken weg
und gingen nach nur zwei oder drei
Proben des Heilmittels. Die Kranken,
von Aerzten aufgegeben, sind ihren
Familien und Freunden in völliger
Gesundheit zurückgegeben. Rheumatismus,

Neu ralgia,Magen-.Leber-,Nieren-,
Blut- u. Hautkrankheiten u. Blasenleiden

verschwinden wie durch Zauber.
Kopfschmerzen, Rückenschmerzen,

Nervosität, Fieber, Auszehrung,
Husten, Erkältungen, Asthma, Katarrh,
Bronchitis und alle Hals- und Lungenleiden

oder irgend welcher Organe
werden leicht gebessert in einem
Zeitraum, der einfach bewundernswert ist.

Teilweise Lähmung, Locomotor, Ataxia,

Dropsy, Gicht, Scrofeln u.
Hämorrhoiden werden rasch und permanent
entfernt. Ks reinigt das ganze System,
Blut und Gewebe, gibt die normale
Nervenstärke zurück, Zirkulation und
völlige Gesundheit wird bald wieder
hergestellt. Für den Doktor sind alle
Systeme gleich und dies grossartige
Lebenselixir" wirkt auf alle in
derselben Weise. Schreibt heute um das
Hellmittel. Es ist frei fürjedenLeiden-
den. Sagt was Ihr geheilt haben wollt
und die richtige Medizin dafür wird
sofort postfrei gesandt

Bitte zu beachten, dass ein Brief nach
Amerika von der Schweiz 25 Cts. Porto
kostet. Bitte den Namen recht deutlich

zu schreiben und die vollständige
Adresse anzugeben damit kein Irrtum
In der Auslieferung entsteht. 83

Sin Spiegel cler Teit.

^or mehr als 4000 Jahren gab es in Babylon die Kaste der Chaldäer, welche als Hellseher
ihr Volk im Dunkel der Dummheit zu erhalten strebten. Wir denken diese Zeiten sind

längst überwunden. Aber wie? Da lesen wir von einer .Hellseherin" in unsern

Tagen, dte heute das Dunkelgeschäft der alten Chaldäer besorgt- Honorar verlangt sie keins,
dagegen werden ihr jeden Tag ein paar Napoléons .geschenkt", von ihren zu Dutzenden
antichambrierenden .Kunden", die einander die Absätze auf der Treppe abtreten und oft nicht einmal zum
Mittagessen kommen können, weil sie von morgens 8 Uhr, bis nachmittags 2 Uhr warten müssen,

bis sie an die Reihe kommen! Ach, wann kommt endlich der gesunde Menschenverstand

an die Reihe? Gelehrte, Professoren, die unsere teure Jugend zu bilden sich

vermessen, Richter, Advokaten, Staatsmänner, hohe Offiziere, kurz Koryphäen in Titel und Würden
streiten sich um die Gunst, zur .Hellseherin" zugelassen zu werden, und sich das Horoskop stellen

zu lassen I Solchen Häuptern ist das Wohl und Wehe des Staates anvertraut! Wehe, dreimal wehe

über dir, Jerusalem! Da fällt es aber keiner Polizei ein, einzuschreiten, bewahre! Man läßt den

Skandal gewähren und schützt den Aberglauben und das Dunkel, denn wozu wird an unsern

.ausgezeichneten" Lehranstalten .Ausklärung" gelehrt? Es ist eben das Zeitalter des

Fortschrittes, wo die Schweine- will sagen Hundezucht bis in die gelehrtesten Stände hinauf
praktisch betrieben und von den Gerichten sogar unterstützt wird. Das zeigt uns die Broschüre, dte

den Kindersegen verdammt, der nur damals keiner war, als ihr Verfasser zur Welt kam l

Es ist dasselbe Zeitalter des Fortschrittes wo der Patron einen Angestellten als Buchhalter,
Korrespondent, Magaziner, Reisenden 2e. sucht, mit Fr. 5000. Kaution, umausdieserSumme
diesem dann sein Salair auszahlen zu können!

Es ist das gleiche Zeitalter, wo faule, schwatzsüchtige Weiber den ganzen Tag auf
auf Posten stehen, um die fleißigeren ihres Geschlechtes im Vorbeigehen aufzuhalten und ihre
ungewaschenen Lästerzungen über alle ruhigen und anständigen Nachbarn spazieren zu lassen.
Wenn diese Sorte nicht Zeit findet, den Schmutz in der eigenen Haushaltung htnauszuräumen, so

sucht sie diesen eben bei andern I Dafür dürfen dann beim Wegzug solcher edlen Zungen dte

andern Hausbewohner deren Dreck wegputzen!
Schön und zum guten Ton gehörig ist es auch mancherorts, immer die Bibel und Gott

im Munde zu führen, dabei aber den Teufel im Leibe zu haben und auf Bekehrung seiner Nächsten

auszugehen, da, wo eine Einkehr für das eigene Heuchlerleben am Platze wäre! '-.-"-AiW
Es ist mit einem Wort das Zeitalter, in welchem die Kartenlehre so recht zur Geltung

kommt und aus Freude die Sonntage im Kalender rot angestrichen sind, wo am Gründonnerstag
sich einer gelb ärgert, datz sein Kollege einen halben Tag srei bekommen hat, wo man am weißen
Sonntag soviel Geld braucht, daß es einem schwarz vor den Augen wird, bevor noch die Nacht

hereingebrochen ist und am darauffolgenden blauen Montag au« Scham vor dem schwankenden

Tritt des Säusers alle Veilchen am Wege ihr dunkles Violett verloren haben und verwildert, d.h.
aus Zorn blaß geworden sind.

Es ist endlich dte Zeit, wo man Regierungsräte fälschlich höher achtet als Dohlen-
putzer, trotzdem sich für letztere nicht jeder hergibt, auch nicht jeder zu gebrauchen ist, während
dagegen doch jeder nach seiner eigensten Meinung zum Regierungsrat sich vorzüglich eignet, daher"an
solchen Jndividibummern schwerlich jemals Mangel eintreten wird. PythagoraS.

I ^Vttl-Zkvlt
«irrt dessitigt àen clie Korpulin»-
lolirlcur. Kein starker l.e!b, keine swrk.
Nlltte-n mehr, scmcl. juizvncll. sotilsnko,
oio-Zantv k-1-Zur uncl graziöse- l'aille.
Ksin ttoilmittol, tcvin vsnvirn-
mittel, sonciern nsturgemSsse liilk. lZaran-

tiert unscnScliien tiir äie Kesunàit. Keine

viat, keine kencierung cier I.ebens«eise.

Vor?IIgi!à Wirkung, psket ?r. 2.50
exklusive Porto. (0. 1201S.)

Lt. Hi'srKsoiZn/i, àse7 27

I»up à iràl'en
?sri8kr ?àot08 ^.«^n àn
Sprscnen iViuster nebst I<àIo-/!Z0Lts. IZriekm,
Orcissereàusvv-ilil tì Z. Z, Iv uncl twtier,
p. llessik, Paris,

öci. St. Martin 27.(7)

à?5î^ Vüeie
rnaolrt

sà>vîiLÌrô
8uppen,
Souillon,

KkMÛSe etc

uberrssetienä

jM U. Vklktiß

im Kesciimîici-

Selir
ausgiebig!'

rliokt

übervviirien

8ternlleutekunst, giizt^ulsLkluss über
csiìs Aàn?s lieben. ?rosp- grutis.

àsti-oiogisàs Institut Kent 13.

^ZseH<?ob<?«bûc?àr /nit .Zo
Spielart«?«, SM<?7^t?2t/<?

l'rumstkrtion Liklbrüolcs. l'elspkon S433 89

IVIarànà-IailIeur

?oà8 M«à l Llltmol
«Zoici, «ec>. Itiric-ii 1834

21 iVIoàeme Iio>-ren-8ohneio'ei'ei.

I I^ropf, Spulwürmer, >j

I^niegelenksenî^ûnâung,
l^asen-, backen-, I^eklkopf- >W

rlatarrk, Frostbeulen,
Isckias. Klutarmut.

Ich bezeuge hieriuit, daß ich von der Privatpoliklinik Glarus in den letzten

Jahren durch briefliche Behandlung successive von folgenden Krankheiten gründ-

ich geheilt worden bin: Kartnâckiger Kropf, Atembeengung, Stuhlverltopfung,
Spulwürmer, Kniegelenksentzündung mit Anschwellung, rissige, spröde

I»aut, Arostt-eulen, Wasen-, Aachen- und KeMopskatarrh, Knsten, Keiler-
kett, Auswurs, Aschias, Kustwek), Zitkutarmut und Arösieln. Aus
Dankbarkeit erteile ich obiger Firma die ausdrückliche Erlaubnis, dieses Zeugnis mit
meinem ganzen Namen zu veröffentlichen, um andere Leidende aus meine Heilung
aufmerksam zu machen. Rößligarten, Wolhusen, Kt. Luzern. den 10. August 1902.

Franz Josef Ackermann, b. Hrn. A. Roos, Sattlerei. »» Die Echtheit der

Unterschrift des Herrn Franz Josef Ackermann dahier beglaubigt: Wolhusen,
den 10 August 1902. Gemeindekauzlei Wolhuseu, Kt. Luzern, der Gemeinde-

jckre'bcr: I. Fiicker. >Ii^» Adrcj'c: -i»ri>.a,».»lilili»ik <'>la>»>... i... >

Glarus. Wd

Xrsnlis sosunci somavnt
Sonvvsonv stark Kvmsonî.

Ausserorlientliones t.eoenselixir

àen berühmten »okior-kelsnrten
enìàevKt, ciss jecles bekannte

l.eillen bellt.

^rVunclvrdsrv Kurvn volidrsont,
ctio wiv ^unctvr sniusonvn.

vss Osnolrnnîss clos Isngvn
t.ot»sns sltor Molton wioctor

vntcivokt.

vss »silrnittol ist fürsllstrsi, ciis kàrnsn
uncl »clrosso s«r>ci«r>.

Kkrc'b i-ciireiaussm gsciulcilgsm 8tucii-
um uncl i-'orsoiisn iu cisn vsrstaul>tsn
ä,uf?.sic>I>nun-Fsn cisr Vsrxsnsonksir
uucl clsrn Vsrt'oixsn cler moclsrnsn I!x-
psrimsuts msàluisclisr VVi!?8sn8^>in.kr
uux^in vr. W. Xlclcl, Sslts» sloc-lc, ^c>rt
Ws»ns, Incl., 927Z u. s. ».
'clis srswuiilic'tis tisicauntmac^uuni?

clÄsslsr 2044

0r. >l!àms» Willism Xicici

sic:bsr clas I.ö^snsglixir si><ts< lcl. Iiat.
ct!ìS8srsâbil-7ist mit Illlts siner Iropsn-
Icräutsru-^lisobun/A, »cic itini ailsin lis-
Icannt, cj.'uz lissuitict 8Sins8 ^-ctirslaujFsn
^u< IlSU8 iisc-U clisssm I.sdsu88iisnctsr,
?cllö unct ^scts Kranlibsit, clis cjsn msn-
8> I>Ii^bsu Körper fosMâlr, i!U ksilsu.
IZs ist Icsln eilei, 6s88 S8 clsm volctsr
IZr»8t i8t niit cZik8sr kslucupturi^ uncl
clie Ksxvun6srsxvsrtsn Kursn, clis sr
ìàKiic b voUdrinet, sc-Usinsn S8 stark
/.u >^s8tàl.issn. Seins 'rbsoris, cjjg gr
vorbriULl, ist ciis cisr Vsruuntt uucj
s»88t kcut Aösunctsn IZrsalirun^sn, ciis
sr àlirsnci visier ^sbrs iu mscUsiu-
Isebsr i'raxi8 ssmmsits. lZs Icostst
nieiits, ciis8S8 ^vunctsrbars ^I.sbsnssli-
xir", ^vis sr ss nsnnt, xu vsrsuc'Nsu,
ctsuu er scbic:Iiì ss iscism I.sicisnctsn
frsi, in ^suüßsnclsr yuantiìàt, um ciis
Ilslikc-rir üu ks^vsissn, cicciisr isi ad-
soiuc ksin kìisilcc, ctabsi. kini^s cisr
anAssübrten lîursn sinci àusssrsl. Iis-
msrksn8»ert unci vvürcisn àst un-
Slsudlicti srs> Usinsn, >vsrin nieiit von
vsrtraususvvsrtsii ^suxsn dsstàtigt.
Dis i.s!imsn xvàrten ibrs Krüksu ^vscr
unci -Finccsu uac b uur lînsi ocisr cirsi
prodsn clss ljsilmittsl8. Vis iirauksu,
von ^.srxten auk/zsesbsu, sinci ibrsn
I^-lmilisii uucl ^rsunctsu in vöilj-zsr Ls-
suucliisic x.urüc kNSMbsn. lìtisumatis-
ums.Xsu rnlgia.àlNllSU-.I^sliôr-.Msrs»-,
ttictt- u. Il!>utkrg.nivlisitsn u. Massnlsi-
clsu vsrsciivvinclsu xvis ciun b Xsuksr.

I<0s>fs> iimsrxsu, Iìû>'Icsus(!bmsiv.sn,
Xervosit^t, Kisker. ^us/.sUruriA, IIu-
stsn. IZrlcâltunxsu, ^Vstlinia, Kàlarrli,
kironotiitls unct silo Il^cls- unci I.unßsu-
Isicisu ocisr ir^suâ xvslcmer 0rxaus
nsrcisu lelc'Ut gsbssssrt iu eiusm Xsil-
räum, cisr slutsc ii i>s>vuu<Iernsxvsi't Isl.

l'sil^vsiss I.àlimunK, l.oc omotor, ^ta-
xiá, vropsv. Lic iit, 8< rotsiu u. Ilàmor-
riioicisn n ercieu r-rs^U urui.pscmausut
suttsrut. I>:s rsiul^t. cias -zîìiiûs Svstsm,
kiiut unci cZsxvsds. zzikt ciis normnls
^srvsuslicrks üurü> ic, Zirkulation unci
vüIIi-FS (Zssuncilisit, >virc> >>!>Ici >viscier
IisrASStsIir. I-'ür cisn lioklor sinci »Iis
Svstsms ^isioli unci cliss krossarti^s
I.sdsnssiixir" >virkt auk ails iu cisr-
ssldsu VVsiss. 8> Nrsii>r Iisuts um >i»s
Ilslimitlel. i:s ist trsi wriscisul.sicisu-
cisn. n as Itir ssiisiit badsu ^volit
uucl cils l'ii titi^s »ecliüln ctaküi- vvircl
scikort postkrsi sosanctt.

Ilitls x» dsacNlen, ci-rss sin kîrisku.ic'ii
^msrlkir von cisr !>> bxvsix W Lts. Porto
icoslsr. liitr»! âsu ^lamsn rs>'.U>. cisut-
licili icu soiirsibsu unci cils vollstâncll-AS
/Vclrssss i>n?.u-?sdsn ctîimit ksln Irrtum
in cisr ^usilsrei un^ sntstelU. 83
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